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B e s c h l u 3

Der 1° Senat des
Bundessozialgerichts

hat in seiner Sitzung

vom 16. Dezember 1959, an der mitgewirkt haben

.. Präsident '- ' S c h n e i d e r

.
\als-Vorsitzender,

Bundesrichter P e.n q u i t t

und Bundesrichter Dr„ K r e b s
' ' als weitere Berufsrichter}

Bundessoäialrichter _N_ot_t t b o h m J
._

. und Bundessoziälrichter Dr. F
r i t z e m e y e r

" " als ehrenamtliche Beisitzer ‚3

beschlossen:

Herr Dr‚ Hermann M wird seines Amts als Bünde350zialrichter

nicht enthoben„' ' '

„9.312.219_9_1„

Herr Dr° M ist Bundessozialrichter. Er war früher Sehetspräsi—

dent und z91etzt Vizepräsident des Bayeriechqh Landessozial-

gerichts und lebt jetZt im Ruhestand Ein Senat des Bundes—’
Sozialgerichts (BSG ), dem der Bundessozialrichter als eine

"mit der Kriegsopferversorgung vertraute Fersen“ (55 40, 33,

_
12 Abs. 4 Sozialgerichtsgésetz — SGG —) zugeteilt ist, hatte

angeregt zu prüfen, ob Dr;_M als ehrénamtlicher Beisitzer beru—

_fen werden durfte, weil möglicherweise die Richterbank nicht
idem Gesetz entspreche,

wenn bei den Senatsentscheidungen neben

“den Berufsriéhtern Beisitzer mitwirkten, die in ihrer Persön—
lichkeit und in ihrer Denkweise als Berufsrichter der Sozial—

‘gerichtsbark€it geprägt werden seien° '
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.Nach @ 22 in Verbindung mit 5 47 SGG ist ein Bundessozial—

richter dann seines Amts zu entheben, wenn das Fehlen einer'

Voraussetzung für seine Berufung bekannt wird. Ein besonde— VÄ:

rer Antrag ist für die Einleitung eines Verfahrens zur
Amtsenthebung nicht vorgeschrieben. Das Gesetz hält bereits
das "Bekanntwerden" eines Enthebungegrundes bei dem für die, ff

Entscheidung zuständigen Senat für ausreichend Der erken—

nende Sénat ist deshalb der Ansicht, daß es zur Einleitung

eines solchen Verfahrens genügt, wenn eine rechtlich in—

teressierte Person oder Dienststelle — z.B. der Bundes-
sozialrichtäk selbst, der Bundesminister für Arbeit und
Soziälordnung, der Präsident Oder ein Senat des BSG° —
begründete Zweifel an der Rechtmäßigkeit der Berufung einess

Bundessozialriohters äußert und ihre Nachprüfung anregt,

Er ist daher der Anregung eines Senats des BSG„ gefolgt
und hat ein Verfahren zur AmtSenthebung durchgeführt, Vor

_
der Entscheidung war der BuhdeSsozialrichter Zu hören° Das;
ist geschehenu Bundessozialribhter Dr. Mi=:t::: hat sich
schriftlich geäußert und im Schreiben vom 8 November 1959
ausgeführt daß seiner Meinung nach seine Berufung zum
Bundessozialrichter ordnungsgemäß und zu Recht erfolgt se1„"1H

Das Gesetz verlangt —-von anderen Gründen, die in diesem.'

Fall nicht vorliegen, abgesehen.— für die Amtsenthebung

eines Bundessozialrichters das Fehlen einer Voraussetzung

für seine Berufung. Es ist nicht erf0rderlich, daß dieser 1
‘Mangel erst später bekannt geWOrdenist; auch Tatsachen

'leder Umstände, die bei der Berufung bekannt waren, können

zur_Amtsenthebung führen° Die Amtsenthebung erfolgt dann_
zur Berichtigung der Berufung. Der Senat brauchte also

_bei Seiner Entscheidung nicht_zu prüfen, ob der Bundes-

minister für Arbeit und Sozialordnung die Bedenken gegen

die Auswahl dieses Bundessozialrichters mit den ihnen

_zugrunde liegenden Tatsachen erkannt und gewürdigt hat

_
oder nicht._ ‘

Das SGG
enthält

eigene Vorschriften über die Voraussetzun—

; gen, die ein Bundessozialrichter erfüllen muß (@@ 47,
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16 SGG), und über Gründe, bei deren Vorliegen ein Bundes—
sozialrichter von seinem Amt ausgeschlossen ist (@@47,

17 SGG). Beide Gruppen von Vorschriften sind wiederum
in sich unterteilt. Es werden jeweils zunächst die Voraus—

setzungen oder Ausschließungsgründe aufgezählt, die all—

gemeiner Art sind und die auch andere Gerichtsbarkeiten

für ihre ehrenamtlichen Richter (ehrenamtliche Mitglieder
der Verwaltungsgerichte, Schöffen, Handelsrichter, Arbeitse_

t richter) kennen, z„B° deutsche Staatsangehörigkeit, ein
_ _

bestimmtesLebensalter, bürgerliche Ehrenrechte (@18_V0 .'
Nr° 165 der britischen Militärregierung, @@31 bis 34, ‚".

107 bis 109 Ge■üchtsverfassungsgesetz, @21 Arbeitsgerichts—
;gesétz). Daran schließen sich die besonderen Voraussetzun—

.
'gen oder besonderen Ausschließungsgründe für die Sozial—g.f

'richter aller drei„lnstanzen an° So wird erläutert, wer_k
Sozialrichter aus dem Kreis der Versicherten oder der

Arbeitgeber sein kann, und es wird u„a. bestimmt, daß
Vorstandsmitglieder - und für gewisse Rechtsstreitigkeiten

auch die Bediensteten —der Versicherungsträger nicht_ "

Sozialrichter sein dürfen. Weil das SGG selbst sowohl
'die—allgemeinen und besonderen Voraussetzungen für das

* Amt des Sozialrichters als auch die allgemeinen und besonde—

‘mren Ausschließungsgründe aufführt, hat es dieses Rechtsgebiet

_
'für den Bereich der Sozialgerichtsbarkeiteerschöpfend Und :

‚_damit abschließend geregelt Für eine entsprechende Anwen«
dnng —_etwa über die 59 1, 202 SGG — von Parallelvorschriften

aus den Verwaltungsgerichtsgesetzen oder dem Gerichtsver—

YifaSSungsgesetz ist deshalb kein Raum° Wohl müssen bei der
‚Prüfung, ob ein Sozialrichter alle Voraussetzungen für seineÜ

Berufung im Sinn von € 22 SGGerfüllt, TatsaChen und Umstände
"berücksichtigt werden, die das_Wesen der ehrenamtlichen richter—

“lichen Tätigkeit, wie sie sich aus dem SGG ergibt, beein—
trächtigén können° Das hat der Senat bereits anerkannt, als

ler entschied, daß ein Berufsrichter in der Sozialgerichtsbar-'

7 keit nicht gleichzeitig Bundessozialrichter sein kann; das
SGG enthält keine ausdrückliche Vorschrift dieses Inhalts

(BSG„, Sozialrecht @ 17 SGG Bl. Da 3 Nr. 3)„
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Bundessozialrichter Dr. Mi:=:=:: erfüllt die allgemeinen

“ und besonderen Voraussetzungen, die das SGG für die Sozial—

richter vorsieht; es liegen keine Gründe vor, die den Aus—‘

.schluß vom Amt des Sozialrichters zur Folge haben (55 40,
12 Abs" 4, 47, 16, 17 SGG)„ Seine Berufung zum Bundessoziäl—

richter ist auch mit den Grundsätzen über die Mitwirkung

ehrenamtlicher Beisitzer in den Gerichten der Sozialge—

richtsbarkeit vereinbaro .. „.g . .. . '

Die Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit sind mit Berufsriche '

tern und ehrenamtlichen Beisitzern besetzt (@ 3 Abs. 1 SGG)
In jeder

Kammér
und in jedem Senat wirken neben einem oder

drei Berufsrichtern zwei ehrenamtliche Richter aus zwei

einander zugeordneten Gruppen des sozialen Lebens mit. In

den Kammern und Senaten für die Angelegenheiten der Sozial—.:
versicherung und der Arbeitslosenversicherung sind je ein

}_‘Beisitzer aus dem Kreis der "Versicherten" und der “Arbeit—k

geber" und in den SpruChkörpérn für die Angelegenheiten
_

der Kriegsopfer?ersorgung je'éin Beisitzer aus dem Kreis*

der “mit der Kriegsopferversorgung vertrauten Personen"_
und der "Versorgungsberechtigten" zu beteiligen (55 12,
33, 40 SGG). Diese Beisitzer sind nicht

— wie etwa die;
Schäffen und Geschworénen + Laien oder Laienridhter im .,
üblichen Sinn; sie werden im Gesetz auch nicht so bezeich—
net Es sind —

ähnlich wie die Arbeits— und Handelsrichter Ag

' Sachkundige Beisitzer. Das SGGfordert für die ehrenamt—.
'

liche Richtertätigkeit in der Sozialgeridhtsbarkeit über
'»die allgemeinen Voraussetzungen hinaus positive Qualifika—‘a

tionen‚.nämlich jene Sachkenntnis, die sich aus der Zuge—

rhörigkeit zu einem der Personenkreise ergibt, für deren
_ .

v
Belange die Sozialgerichte zuständig sind (Roehrbein, Fest; '

schrift für JohannesKrohn, s. 231)° Dies gilt ganzbeson—-'
“ders für die Gruppe der "mit der Kriegsopfertersorgung ver-

‚
trauten Personen"; von diesen Beisitzern wird Vertrautheit

mit der Rechtsmaterie‚ also Fachkenntnis erwartet° Die Bei—

sitzer der Landessozialgerichte und des Bundessozialgeriöhts

sollen sogar mindestens vier Jahre ehrenamtliche Richter
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einer unteren Instanz gewesen sein, also richterlibhe Er—

fahruhgen gesammelthaben (@@35 Abs„ 1, 47 Abs„ 1 sce)„
Auf der Richterbank der Sozialgerichte gibt es also den
Unterschied “Berufsrichter"-und Beisitzer nicht in dem Sinn,

'daß der Beisitzer als "Laie“ neben den Beruf$richtern ent—

scheidet. Dieses Begriffspaar besteht in der Sozialgerichts—
barkeit überhaupt nicht; deshalb lassen sich daraus auch

_keine Folgerungen für die im vorliegenden Fall umstrittene

Rechtsfrage ziehena_ ' ' ” ' "

Die Besetzung der Spruchkörper sowohl mit Berufsrichtern'
als auch mit ehrenamtlichen Beisit2ern verbietet es jedoch;

daß_ein hauptamtlich tätiger Berufsrichter in der Sozial—
gerichtsbarkeit zugleich auch als ehrenamtlicher Richter

in diesem Zweig der Gerichtsbarkeit handelt Der Senat

„hat dies in seinem bereits erwähnten Beschluß (BSG. a a. O )

aus dem Wesen der ehrenamtlichen richterlichen Tätigkeit
gefolgert; er hält es mit den untereohiedlichen Aufgaben

_und Funktionen, die den hauptämtlichen und den ehrenamt—
.lichen Richtern im Verfahren zukommen, für unvereinbar‚ '

gleichzeitig beiden Richtei‘grup'pen‘anzugehören° Diese‘Ent—'

scheidung ist ausdrücklich auf "hauptamtlich" tätige Berufs—f

_
richter beschränkt werden; diese können nicht "zugleich",

id h° solange sie ihr Hauptamt ausüben, als ehrenamtliche

>Richter mitwirken° Das Richterverhältnis endet jedoch durch

f:die Versetzung in den Ruhestand (vgl„.5ä 189, 6 Abs„ 4 Bun—

.
deshaämtengesetz; der Entwurf eines Richtergesetzes Vere ‘

‘weist insoweit auf das Beamtenrecht). Ein Hauptamt mit

Brichterlichen‘Funktionen besteht für einen Richter i„Re
' nicht mehr. Der Richter i.R. darf über seine Zeit und seine

Arbeitskraft frei verfügen und sich neue Betätigungen suchen„

“Er ist rechtlich nicht mehrRichter. Mit demEintritt in den -
”Ruhestand wird ein öffentlich—rechtliches Rechtsverhältnis

"eigener Art begründet, kraft_dessen der frühere Richter

seinem Dienstherrn
nur in wenigen, im Gesetz selbst aufgé—'

_ führten Fällen verpflichtet bleibt. Die verbleibenden Pflic_h—

ten beziehen sich — von der allgemeinen Treuepflicht zum
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_demokratischen Staat abge3ehen — auf die Amtsverschwiegen— .
heit_und die Annahme von bestimmten Geschenken; sie ver—

'

wehren dem im Ruhestand lebenden früheren Richter weder den

Übergang zur Rechtsanwaltschaft, also zu einer Tätigkeit,

die mit dem aktiven Richteramt ebenfalls unvereinbar ist

(5 7 Nr° 10 der Bundesrechtsanwaltsordnung vom 1.8q1959)‚

noch stehen sie einer ehrenamtlichen Richtertätigkeit ent—
Vgegen„ Nach der Beendigung des beruflichen Richteramts und

dem Wegfall der damit verbundenen Aufgaben kann eine Une

vereinbarkeit der neuen Rechtsstellung, die der Richter

durch seine Versetzung in den Ruhestand erhalten hat, mit

dem Amt eines Beisitzers nicht angenommen werden„ Keine

deutsche Prozeßordnung enthält eine solche Vorschrift.

Ein allgemeiner_Hinderungsgrund für die Berufung zum ehren—-

‚amtlichen Beisitzer läßt sich nicht allein aus der Überle-
gung hérleiteh, daß der Berufsrichter'möglicherweise durch“i1

seine Arbeit in seiner Denkweiseund seiner Persönlichkeit
so sehr geprägt worden sei, daß er weder eine wirkliche
Ergänzung noch etWa ein "GegengeWicht" für die aktiven Be—

rufsrichter sein könne„ Wennauch die Berufung eines frü— '
heren Berufsrichters zum ehrenamtlichen Beisitzer dessel—
ben Gerichtszweigs vielleicht nicht der Vorstellung ent—
‘sPricht, die mit der Mitwirkung ehrenamtlicher Richter ver——

bundenist (vgl."Dähne, Soziale Sicherheit 1959s., 318),
sb hat diese Anschauung jedoeh bisher noch keinen Ausdruck
in den Verfahrensanordnungen gefunden„ Die sich aus solcher

Anschauung ergebenden Bedenken beziehen sich im übrigen

nicht nur auf den Kreis der mit der_Kriegsopferversorgung

Avertrauten Personen, sondern auch auf die Kreise der Ver4n
sorgungsberechtigten, der Arbeitgeber und der Versicherten,*v

zu denen der Berufsrichter nach seinem Ausscheiden aus dem

Amt — und_ u U. schon vorher — auch gehören kann° Solche

'Bedenken
zu berücksichtigen ist Aufgabe der Stellen, welche

die ehrenamtlichen Beisitzer vorzuschlagen und zu berufen '

haben und vielleicht auch der Berufenen selbst„ Das gelten—

de Recht gibt nach Meinung des Senats jedenfalls keinen
_ausreichenden Anhalt dafür, daß die Funktion des Berufsrich—
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- 7.“

ters über ihr Erlöschen hinaus der Übertragung und der Übernahme

des Amts als ehrenamtlicher Beisitzer entgegensteht. Das SGG
_

selbst schließt immer nur die gleichzeitige Ausübung von Aufgaben

in der Verwaltung und der Rechtsprechung (@ 17 Abs. 2 —Abs° 4
SGG) oder von mehreren Funktionen innerhalb der Rechtsprechung_

(517Abs° 5 SGG) aus° Darum hat der Senat es über den Wortlaut

des Gesetzes hinaus mit dessen Sinn bisher nur für unvereinbar
angesehen, daß ein Bérufsrichter der Sozialgerichtsbarkeit gleich—

zeitig das Amt eines ehrenamtlichen Beisitzers innehat und daß
ein Versicherter als solcher zum Sozialrichter berufen wird, so—

lange er nach den Vorschriften des SGG als Arbeitgeber gilt (BSG;

3 3° 67),-

Es ist nicht Aufgabe der Rechtspre0hung
— sondern des Gesetzge-

bers — aus den angedeuteten Bedenken, die sich aus einer in der ’
Vergangenheit liegenden Tätigkeit als Berufsrichter ergeben könn-

ten, rechtliche Folgerungen zu ziehen° Der Gesetzgeber allein könne-

te auch feststellen, wie lange nach der Beendigung des Richteramts
diese Bedenken noch fortWirken oder wie lange jemand im Verhältnis-

zu Seinem gesamten Berufsleben als Berufsrichter der Sozialge=

richtsbarkeit tätig gewesen sein muß, um seinen AuSschluß von der
ehrenamtlichen Richtertätigkeit zu rechtfertigen,

Der Senat konnte daher nur feStstellen, daß
Dro-Mzzzrzzi

von der

Berufung zum Bundessozialrichter nicht ausgeschlossen und darum ‘“"

auch_nicht seines Amts zu entheben ist,
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